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Brandenburg kämpft: Knappe Kassen
gefährden nötige Investitionen!

Frankfurt (Oder) sieht sich angesichts sinkender
Steuereinnahmen und finanzieller Herausforderungen beim

Infrastrukturausbau konfrontiert.

Frankfurt (Oder), Deutschland - Die in Brandenburg
prognostizierten Steuermindereinnahmen werden die
finanziellen Spielräume der Kommunen weiter einschränken.
Laut der aktuellen **Oktober-Steuerschätzung**, die von der
Finanzministerin Katrin Lange präsentiert wurde, muss das Land
im Jahr 2024 mit einem Rückgang der Einnahmen von rund 259
Millionen Euro rechnen. Diese Entwicklung verschärft die bereits
angespannten Haushaltsbedingungen und wird als direkte Folge
der stagnierenden wirtschaftlichen Lage in Deutschland
angesehen, die sich negativ auf den privaten Konsum auswirkt.
Auch in den Folgejahren sind Minderungen in Höhe von etwa
463,2 Millionen Euro für 2025 und 542,6 Millionen Euro für 2026
zu erwarten, was die neue Landesregierung vor große
Herausforderungen stellt, wie Lange betonte.Wie berichtet,
wird die Politik gezwungen sein, klare Prioritäten zu setzen und
das Wünschenswerte mit dem Machbaren in Einklang zu
bringen.

Die angespannten finanziellen Ressourcen nehmen Einfluss auf
die öffentlichen Auftragsvergaben. Der Präsident des
Handwerkskammertages Brandenburg, Robert Wüst, warnte
bereits, dass vielen Kommunen die Mittel fehlen werden, um
dringend notwendige Investitionen in Bau und Infrastruktur
umzusetzen. Auf eine mögliche **Haushaltssperre** hat der
Landkreis Märkisch-Oderland bereits reagiert, was dazu führt,

https://mdfe.brandenburg.de/mdfe/de/ministerium/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/~29-10-2024-regionalisierte-steuerschaetzung


dass geplante Projekte möglicherweise gestrichen oder
verzögert werden müssen. Wüst betonte, dass insbesondere die
Branche des Bau- und Ausbaugewerbes, die ohnehin durch
einen Rückgang beim Wohnungsneubau betroffen ist, unter den
finanziellen Engpässen leidet. Die Unsicherheit bezüglich
künftiger Aufträge schränkt die Handwerksbetriebe erheblich
ein, was auch durch die steigende Bürokratie und langwierige
Genehmigungsverfahren befeuert wird. Ein Blick in die
öffentliche Hand zeigt, dass ohne verlässliche finanzielle
Planungssicherheit sowohl öffentliche Bauprojekte als auch
private Aufträge gefährdet sind, was die wirtschaftliche Zukunft
Brandenburgs in Frage stellt.Diese Informationen hat das
Handwerksblatt zusammengestellt.

Die brandenburgischen Kommunen stehen vor der
Herausforderung, ihre Haushaltspläne für 2025 zu erstellen,
während die Aussichten auf staatliche Unterstützung durch die
geringe Steuereinnahmen stark eingeschränkt ist. Für mehrere
landesweite Bauprojekte, wie den Neubau eines Gymnasiums in
Wustermark und die angestrebte Schulerweiterung in Nauen,
bleiben die Finanzmittel ungewiss. Damit stehen die Kommunen
unter Druck, Notwendigkeiten wie Instandhaltungen und
Neubauten sorgfältig abzuwägen, ohne die Wirtschaftspolitik ins
Wanken zu bringen.
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